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Anzeige - und HlnterhaLtungsbtatt füv Wikdbad und Umgebung .
Der , Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar «Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die » einspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunst .Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk vi -rtelj . 1 15 4außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 23 . Dezember 1896 . 7Ä .

nachten. ^Weiß
Weihnachten , gegrüßt , o du herrliche Zeit —
Tönend zu preisen dich sind wir geweiht ,
Da du in dreimal gesegneter Nacht
Sündiger Menschheit den Heiland gebracht !

3 .
Weihnachten , begnadete fröhliche Zeit —

Jeder so freundlich und gütig bereit ,
Daß er im Glanz der geheiligten Nacht
Liebe nur zeigt und nur Liebe entfacht I

2.
Weihnachten , willkommen du köstliche Zeit ,
Die ur -S den Segen der Liebe verleiht ,
Die in der kerzendurchleuchteten Nacht
Gebend und nehmend so selig unS macht l

4 .
Weihnachten , gegrüßt , o du heilige Zeit —
Seelen sind offen und Herzen so weit —
Dank dir , du Vater , der über uns wacht ,
Daß du das Heil uns im Sohne gebracht !

Suppenwürze
s >st frisch eingeloffea

bet Chr . Brachhold .
Die Original - Fiäschen von 65 ^ werden

zu 45 --f und diejenigen I . 10zu70 ^ f
mit Maggi ' s Suppenwürze nachgesüllt .

Sämtliche

in frischer Ware empfiehlt billigst .
Fr . Treiber.

Im Auftrag verkaufe 2 ältere frisch auf¬
gepolsterte

sowie einen neuen mittelgroßen

— v j V L v
dito einige bezogene

Tischchen
für Weihnachtsgeschenken paffend .

G Hagenlocher, Sanier.
Bestellungen auf

NImer- Kiliis
Nimmt entgegen . Chr. Batt

Garantiert reine

Honig-Herzlcbkiichcn
Lebkuchen nach Mjler Arl

ächte Basler Leckerli
empfiehlt Th . Bechtle.

W t l d b a d.

Berakkordiernng von Bauarbeite « .
Zur Erweiterung der Villa ClMtordia sollen die Gipser -, Glaser - u . Schreiner -arbeilen im schriftlichen SubnnssionSweg vergeben werden .
Kostenvoranschlag und Bedingungen können von heute an bei Unterzeichnetem ein¬

gesehen werden und sind daselbst etwaige Offerte bis 30 . ds . ds . MlS . abzugeben .Den 20 . Dezember 1896 .

— _ Weyhenmayer Stadtbaumeister .

mit ( !IirlLtdLum - Vör1o8U2 § .
Kamsin ^, äev 26 . Deiseinder 1896 (gtspirunusksiertuA )

im „(iirt8tliriu8 2. ürmmeu "
prävis nbeuäs 8 llln ».

Die verehrt . Ehren - und passiven Mitglieder des Vereins mit ihren
Familienangehörigen werden hiezu höflichst cingeladen .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Fremde können eingeführt werden .
Der Vorstand .

Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim Kassier Herrn G .
Riexinger , Buchbinder gefl . abgebcn z » wollen .

Spietwcrren
ccller Art ,

sowie Christlmumverzierungen u . ChristkaumlichlHen
- mpfi - hlt 4

"

. 7 ^.
Der Christseiertage wegen erscheint am nächsten Samstag kein Blatt.



per Psd . 80 , 100 u . 120 Psg .

Nanüeln , Hg.86lnü886 ,
2w6t8ed § 6n , keLZen ,

LoknitLS, 8ämt1Loke Lorten
2ueLer , vitronat , OranZeLt ,

8ämtl . KeMr ^e,
HlNONiMN ? 0ttL86ll6 , Ruin,
^ rae , LLr8oLi- u .2^ 6t86d§en-

^ L88er ete
ist bester Qualität empfiehlt

G - Lindenberger , Condttor .
lM . Mandeln und Haselnußkerne wer -

den gratis gemahlen .

Sehr schöne

Aepselschnitze und türk.
Zwetschgen

empfiehlt_ Chr. Brachhold

8elmit2 !di '0ä
von 5 an

empfiehlt GS , Z3echl0 '.

8ieliei '6ü DrkolK E
bringen die bewährten uns hochgeschätzten

Laiser 's
l ^t'o U

'o litlii II/ - ( ' n lllltlo ! I tM
sicherstes gegen Apetitlosigkeit , Magen¬
weh und schlechtem , verdorbenen Magen
Acht in Paketen , a 25 P ' g . bei

Gust . Hammer in Wildbad

Die SpalLvL
vrLLlrleLtS .

Der Milbe , die uns lang geplagt ,
Hat glücklich den Garaus gemacht
Der Voss ' sche Milbenfänger .
Das Voss ' sche Vogelfutter gar
Machi nicht nur Amsel , Fink u . Slaar ,
Nein , selbst den Spatz zum Sänger .
Nur erhältlich in : Wildbad bei

Carl Will) . Bott .
Schöne

Gernsbacher Schnitz n.
Zwetschgen

empfiehlt_ Chr . Batt .

Das berühmte Oberstabsarzt und

Phystkus Or . G . Schmidtsche

AeHör - HeL
beseitigt temporäre Taubheit , Ohren¬
fluß , Ohrensausen und Schwerhörig¬
keit . Zu beziehen L 3 . 50 per
Flasche mit Gebrauchsanweisung durch
die Hirsch - Apotheke in

Stuttgart

Eingemachte Bohnen
empfiehlt Chr . Batt .

UvinpvI .
Ueber die Feiertage habe ich ausgezeichnetes

Wock
- Wrev

im Ausschank und lade hiezu höflichst ein .

Fr. Hcmpel.

Einladung zürn Abonnement aus den

für das I . Quartal 1897 .
Der „Wildbader Anzeiger " tritt mit dem 1 . Januar

in den 14 . Jahrgang ein und hatte sich auch im vergangenen
Jahre der Gunst der verehrl . Einwohner zu erfreuen . Wir
werden uns angelegentlichst Bestreben , uns solche auch ferner¬
hin zu behalten . Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger "

vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Stadt den
besten Erfolg ; bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren
wir den höchsten Rabatt .

Neu eintretende Abonnenten erhalten bis 1 . Januar
den „Wildbader Anzeiger " gratis nebst einem schön aus¬
gestatteten Wandkalender .

Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung ge¬
schätzter Aufträge bittet

Die Redaktion des „Wildbader Anzeiger."

/ ik » esiIm : lei < ! > oiklion

Apfelschälmaschinen ,
Bestrckkörbe , Bettstaschen ,
Blumentische ,
Briefwaagen ,
Bügei -Eisen u . Besen,
Caffeemühicn ,
Caffeeröster ,
Caffecbrctter ,
Coackssuller ,
Dampskochtöpsr ,
Eissporn ,
Eieruhren ,
Fieischschneidmaschinen ,
Flobertbüchsen ,

empfiehlt :
Hackmesser,
Kellerleuchter ,
Kohlensparer ,
Kohlenbecken ,
Kohlenlöffel ,
Laubsägen ,
Laub sägebogen ,
Laubsägenhoiz ,
Meffrrputzmaschinen ,
Nudeischneidmaschine »,
Psessermühlen ,
Reibmaschincn ,
Schlitten ,
Schlittschuhe ,

Schreibzeugs ,
Spiraidrahtmattrn ,
Tischgiocken,
Thürfedern ,
Waagen ,
Waschmaschine »,
Waschwindmaschinen ,
Waschmangen ,
Weihnachtsbaumhatter ,
Werkzeugkasten ,
Wiegmeffer etc.
zu den billigsten Preisen .

I i . Lrvidvr.

> v ei I IIl rrc I lt ^ - 1 volle rtll l
'

A /.u dvätzuttzuä ermü88iKttzii ^ ioi8Lu .

A 17rri Lnblreiciren Lesucli bittet

< IViM. vlmor .

Im Saale des Gasthauses z. Eisenbahu
findet am Sonntag , den 27 . Dezember

nachmittags 3 ' /-- Uhr

ein öffentlicher religiöser Bortrag
statt , von

VE
' Jedermann ist freundlich eingeladen . "

WU



Revier Wildbad .

Brennholz-Berkaus.
Am Donnerstag , dkl' 7 Januar

vormillags 11 ' /s Uhr
ans dem Rathaus in Wilddad :
aus Gütersbergkopfu . Tuchmacherswcg ( oben )

Rm . : 24 buch . 7 birk . AuSschuß- Sckeiter
und Prügel , 2 buch . Anbruchholz 9 Rm .
tan .iene Roller , und 13 tumene Prügel ,
133 taun . Ausschuß- Scheuer » . Prügel
und 53 tau » . Anbruch und Abfall ;

aus unterer Baureuberg :
Nad . 3 Roller , 23 Scheiter , 95 An¬
bruch und Abfall , 5 Eichen , 1 Buch,
Ausschuß und 2 Eich. Anbruch, 64 Rm .
Nad . Risprücel .

8piri 1uo8vu :
^ rLL de kutnviu

LoAnne trunx .
HeidelbeerAeist

Xirsebwusser
Kurn de t ^rnuiea .

und diverse feine In ^ueure
bringt in empfehlende Erinnerung

Chr. Brachhold.
Schöne große

OrauKtzn u . tütroiu -n
per Smck 12 ^

empfiehlt_ Theodor Bechtle.
Weichkochende

Grbsen u . Linsen
empfiehlt Chr Batt .

Jür Kostende
beweisen über 100V Zeugnisse
die Vorzüalichteit vo »
Lai8vr '

8 Lru8K -uraw « 1l6u
( wohlschmeckende Bonbons )

sicher und schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrrh und Verschleimung .
Größte Spccialilät Deutschlands , Oester¬
reichs und der Schweiz. Per Pak . 25

Niederlage bei
Gust . Hammer in Wildbad .

ksritz6lÜ8 <;Iitz ^ Voiito
- er Jmport - Export -Firma

Fr . C . Blt , Würsburg
bietet hiemit an.

Chr. Brachhold.
Guter srisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . A . «iutiiid .

Kathreiuer
's Kueihp-

Malz-Kafsce
empfiehlt_ Chr . Batt .

Unserer heutigen Aufiige
liegt als Graiis - Beilage der

Wandkalender für das Jahr 1897 bei , wor¬
auf wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen .

Are Wedaktion .

L^ tauration n. wild . Uaiui.
Ueber die Feiertage habe ich feines

H ^ ock -Wrer
im Ausschank und lade hiezu höflichst ein .

KoiLI . WomeLsch .
Neuenbürg .

KcrnZ Welschkorn per 100 Kl . 12 Wk .
WelschkornmeHl
Annze Gerste
Kerstenmehl
Wehl Uv . 5

sämtliches mit Sock ab hier empfiehlt.

77
100 77 13 „

57
100 77 14 .80 „

77 100 77 13 .60 „
77

100 77 16 . „
77

100 77 22 . „

AmüttllkUif in Ärillr- L UnllMM
als t

^ 68ltzU, IIntoiIl 08011, licken , ävoü . üiclioi ',
Leliarp8 , standen , Pelerine , Linätzrltltziäeden , KOeLedtzn ,

86d !1r2 <;dtzn , Hö ^ don um ! Linäer -6or8ett6n

zu herabgesetzten Preisen und bitte um geneigten Zuspruch .

König - Karl ' Straße 70 .

E

MLL lVleine

L >VviUiUllt8-^ N88t(ÜIuNLf
ist eröffnet und lade xu xnblreicbern Lesuebe böüiebst ein .

Wilddad .

mpfeHlung
meiner garantiert rein gehaltenen

^ Vtzll88 - äc k « 1 > vtziutzu
der Jahrgänge 1892 , 1893 , 1895 u . 1896 ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigeren
Preisen ab und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

Wich . Kroßmann
z. gold. Löwen.

(tut Will, . Hott . » il .IInu!
ernpfieblt

Ml - V ^ 6ltiiiaekll8 § 686li6n1 ^ 6 8ekr P3386N <1 :

in reichster / lusivubl , und kxtrn -kncliunAen
von 25 u . 50 8 tüclr , bei billigsten kreisen .

(mit und ohne Firma ) werden schön und billig angefertigr
in der Buchdruckepes von BksNh. Hosmantt ,



Rundschau .
Stuttgart , 20 . D>z . Das Königspaar

mit Prinz Max von Schaumburg - Lippc sowie
Herzog Albrecht mit Gemahlin und Herzog
Ulrich folgten heule Abend einer Einladung
der Prinzessin Friedrich zur Tafel . — Prin¬
zessin Pauline beging am vergangenen Sams¬
tag ihren 19 . Geburtstag . Sämtliche hier
anwesende Mitglieder der Kgl . Familie statte¬
ten der Prinzessin ihre Glückwünsche ab und
nahmen an der Frühstückstafcl teil .

Stuttgart, 18 . Dez. Der Mörder der
Selma Reuß in Ulm sollte durch einen an
einen Soldaten der Fremdenlegion in Saigon
gerichteten Brief der jedoch als unbestellbar
zurückgekommen und nach seiner Eröffnung
der Staatsanwaltschaft übergeben worden war ,
entdeckt sein . Schon war der Verdächtige
auf Grund der letzten Verhandlung bis nach
Algier gebracht worden , als es ihm wie die
„ Württ . Volksztg . « meldet , endlich einfiel ,
seinen wahren Namen zu nennen , und unter
Vorlage seiner Photographie bei der Ver¬
waltung des Landesgefängnisses in '

Hall den
Nachweis anzutreten , daß er zu der fraglichen
Zeit zu Hall hinter Schloß uud Riegel ge¬
sessen habe . So war auch diese Spur des
Mörders falsch .

Oehriogen , 21 . Dez . In den letzten
Nächten hat sich ein stellenloser Knecht in
verschiedene Ställe eingeschlichen und den
Pferden in einer geradezu schmählichen Weise
die Schwänze ausgeschnitten . Die Besitzer
find weniger wegen des Schadens als wegen
der Schändlichkeit des Thäters in Aufregung .
Dem Thäter ist man auf der Spur .

GmÜNd , 18 . Dez . Wie man jetzt Von
zuverlässiger Seite hört , ist die durch einen
Revolverschuß getötete Wäscherin das Opfer
von Fahrlässigkeit geworden . Zu der ge¬
richtlichen Sektion , welche gestern vormittag
stattsand , wurde der verhaftete Thäter vorge¬
führt . Derselbe zeigt die tiefste Neue . Den
Angehörigen von beiden Seilen wendet sich
allgemeine Teilnahme zu .

Konstanz , 20 . Dez . (Eine Unterschlag¬
ung bei der Reichsbank . ) Der Direktor der
hiesigen Filiale der Reichsbank , Ludwig
Hegele , ist seit Freitag verschwunden . Die
angeordnele Untersuchung hat ergeben , daß er
den Betrag von 36 000 welchen er nach
Berlin senden sollte , nicht ausgegeben hat .
Außerdem ergab sich ein bedeutender Fehlbe¬
trag in der Kasse . Die Unterschlagungen
sollen insgesamt eine halbe Million betragen
und man vermutet , daß Hegele das Geld bei
sich trägt und geflohen ist .

Sinsheim , 18 . Dez . Zur Illustration
der diesjährigen niederen Hopfenpreise wird
dem Sinsheimer „ Landboten " mitgeteilt , daß
bei dem letzten Glatteis in der Nähe des
Hopfenheimer Bahnhofs als Streumaierial
Hopfen verwendet wurde .

Pforzheim , 19 . Dez . Der Bezirksrat
hat die Genehmigung zum Bau eines Sladt -
theaters auf dem alten Platze verweigert und
damit der Theaterstreit in ein neues Stadium
gerückt .

Mannheim , 19 . Dez . Im badischen
Schwarzwald sind große Schneewchungen ein¬
getreten , durch welche der Verkehr gehemmt
Wird .

Essingen , 16 . Dez . Auf dem Zollhof
ereignete sich heute mittag ein schweres Un¬
glück . Als der 27jährige Max Bäuerle da¬
selbst , Bruder des Zollbauern , ein Gewehr

abfeuern wollte , zersprang dasselbe . Ein
Sprengstück drang dem unglücklichen Schützen
durchs Auge ins Gehirn , so daß der Tod
desselben sofort eintrat .

München , 18 . Dez . Den „Münchener "
Neuest . Nachr . " wird aus Bayreuth gemeldet ,
dort rufe das Gericht eine große Erregung
hervor , wonach bei Revision der Kasse
des Vvrschußvereins , dessen Kassierer jüngst
gestorben ist , ein Fehlbetrag von rund
200 000 Mark festgestellt worden sei .

— Eine unangenehme Weihnachtsüber¬
raschung wurde einem dieser Tage » ach mehr¬
monatiger Abwesenheit von der Riviera in
die deutsche Heimat heimkehrenden Berliner
Ehepaare zu Teil . Als es nämlich de » Sa¬
lon öffnet , strahlte ihm in vollem Lichter¬
glanze der von der Decke herabhängende acht-
flammige Gaskronleuchter entgegen , den das
Dienstmädchen in seiner Herzensfreude , nach
Italien mitgenommen zu werden , bei der Ab¬
reise der Herrschaft auszulöschen vergessen
und der nun Monatelang Tag und Nacht
gebrannt hatte . Die Gasrechnung von nicht
geringer Höhe ist sowohl für die
Herrschaft wie für die vergeßliche Magd ein
bitterer Nachgeschmack zu der italienischen
Reise .

— (Das Opfer einer Verwechslung)
Wohnungsangabe auf Arznei -Rezepten ist
eine empfehlenswerte und wie folgender Fall
lehrt , keineswegs überflüssige Maßregel . In
einer Berliner Apotheke erschien eine Mutter ,
um auf Grund eines ärztlichen Rezeptes für
ihr fünf Wochen altes Kind Calomel zu
holen . Der im Dienst befindliche Gehilfe
beging aber den schweren Irrtum , Morphium
zu verabreichen , indessen bemerkte er den
Fehler alsbald , freilich erst , als die Frau
die Apotheke schon verlassen hatte . Er eilte
ihr auf die Straße nach, wo sie aber im
Menschengewühl bereits verschwunden war .
Da auf dem Rezept eine Wohnungsangabe
fehlte , so blieb nichts übrig , als von dem
verordneten Arzte die Adresse zu erfahren .
Natürlich war aber letzterer nicht sofort zur
Stelle und während man ihn aufsuchte , ging
kostbare Zeit verloren . Als man von ihm
die Adresse ermittelt hatte , war es bereits
zu spät ; das Kind hatte das Morphium
schon genommen und war nicht mehr zu
retten . Wäre aber aus dem Rezept die Woh¬
nung angegeben gewesen , so wären drei Men¬
schen nicht unglücklich geworden .

Düsseldorf , 18 . Dez . Das 2 Jahre alte
Kind des Küsters der kathol . LambectuSkirche
trank aus einer Flasche Benzin , mit dem die
Mutter eine Kravalte gereinigt hatte . Das
Kind ist nach mehrstündigen qualvollen Lei¬
den gestorben .

Essen, 19 . Dez . (Lebendig verbrannt.)
Von einem schrecklichen Unglück wurde die
Familie eines hiesigen Arztes betroffen . Wäh¬
rend der Abwesenheit der Ellern war deren
dreijähriges Töchterchen der Obhut eines
Dienstmädchens anvertraut . Wahrscheinlich
war das Kind eine Zeit lang ohne Aufsicht
gelassen worden und da muß eö mit dem
Licht in Berührung gekommen sein , denn
als man das Zimmer betrat , fand man das
Kind schwer verbrannt als Leiche vor .

Mengen, 19 . Dez . Vor einigen Tagen
wurde der körperlich sehr rüstige in den 60er
Jahren stehende Bauer Nikodemus Seeger
vom benachbarten Zielstngen , O . A . Sigmar¬
ingen , von einer Katze unbedeutend gekrätzt .

Diese kleine Wunde zog jedoch Blutvergift¬
ung nach sich und schon gestern wurde der
Mann beerdigt .

— So was kommt noch vor ! Ein älterer
verheirateter Meister in einer größeren Fabrik
in Zeitz lehnte kürzlich die ihm zugedachte
Aufbesserung mit den Worten ab , daß er
sein Auskommen habe und nicht mehr brauche .
Schon früher war ihm dasselbe Angebot ge¬
macht worden . Er hat jetzt abermals mit
zufriedener Miene unter Ausdrücken des
Dankes auf die ihm zugedachte Erhöhung
seines Einkommens verzichtet .

Mailand, 19 . Dez . Die Zeitung , La
Sera " meldet , daß in der römischen Aristo¬
kratie eine neue Skandalaffaire zum Ausbruch
gekommen sei, indem die Gattin eines sizi-
lianischcn Prinzen , Tochter eines hochgestell¬
ten Staatsmannes , mit ihrem Kutscher ge¬
flüchtet sei.

Temesvar, 19 Dez . Infolge schlagen¬
der Wetter wurden auf einer Grube der
östreichischen Staatsbahn in Reschitza 15 Ar¬
beiter getötet und 18 schwer verwundet . 52
Mann werden vermißt .

Gräuel aus den Philippinen . Ueber die
Zustände auf den Philippinen äußert sich ein
dort wohnender englischer Kaufmann in einem
Briefe an seine Verwandte dahin , daß von
beiden Seiten große Scheußlichkeiten begangen
werden , aber mehr von den Spaniern . ES
besteht eine wahre Schreckensherrschaft . Die
Spanier foltern besonders die Einflußreichen
unter den Eingeborenen . Man sagt mir ,
daß sie ihnen die Hände an die Wände
nageln und sie dann durchpcitschen . Selbst
die Daumschraube und ähnliche Folterwerk¬
zeuge wenden sie an . Die Briefe werden ge¬
öffnet . Dennoch ist eS den Zeitungen von
Hongkong und Singapore gelungen , einen '

Bericht darüber zu geben , wie es im „ Dunklen
Loch " von Manila zugeht . Dieses Gefäng¬
nis befindet sich in den Festungswerken . In
einer Nacht steckte man 100 Personen hinein ,
obgleich cs kaum für 30 hat . Die Unglück¬
lichen wateten bis an die Knie im Schmutz .
Eines schönen Morgens trug man 59 Leichen
hinaus . Hinrichtungen sind au der Tages¬
ordnung . Erst neulich wurden vier Einge¬
borene auf der Promenade erschossen . Der
Anblick war grausig . Die Gewehre wurden
den Armen fast vor die Köpfe gesetzt. Die
Schädel sprangen in Stücke , als die Schüsse
fielen . Viele spanische Weiber gingen extra
hi » , um dem Schauspiel bcizuwohnen .

— Eine Schachpartie um die Braut.
Als Charkow wird folgende kleine Geschichte
berichtet : Das Schicksal hat eS gewollt , daß
zwei Schachspieler sich in ein und dasselbe
Mädchen verliebt hatten . Sie beschlossen ,
den Kampf auf dem Schachbrett auszufechten .
Bedingung : eine Partie . Der Besiegte hat
unverzüglich Charkow zu verlassen . Nach
zwei Tagen endigte die Partie mit — Remis .
Die Gegner beschlossen , nach kurzer Ruhe
mit denselben Bedingungen eine zweite Partie
zu spielen . Diese dauerte drei Tage und
endigte wieder mit — Remis . Gerade wollten
die Nebenbuhler eine dritte Partie verabreden ,
als sie die Kunde erhielten , daß sich die Er¬
korene ihres Herzens inzwischen mit einem
anderen verlobt hatte .

(Im Wirtshaus.) Handwerksbursche :
„ Wie , die Handkäse soll zwanzig Pfennig
kosten ? Halten S ' mich für n ' Ferschten , der
inkognito reist

Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wldbad .
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